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Jlüiö.
?on ivretivt'idien Hßounenfeit unter et".

"3.ÏL'attco, uicL'cbc Saolel'be quartal'meilV (nier
tcTjätHTidj) abonniert Da Dort, madien nur
lidemit die i>öfl'tdie ^Tittetl'ung, bat) btc 73îad>
ua Ihne für bac. IV. <5)uartat bcumädM't mit
3a". 1.50 erDoGeu loirb.

Äodiaditcub
pic G'.\pcbitiou.

Tb\t Thtnfturrmi tier Traitmnrlmf.
Slttv ©erlin toirb gcfdjrieben : ®ie 2lnfteÖung

lueiblidjer £>anb(ungcgel)ülfen mehrt fief) in ©erlin
in beforgnieerregenber Sßeije. Tie Urfadje Liegt

nidjt etwa barin, baß bie ©rbeit bon Stauen ju=
berläifiger märe, foiibern in ber Srfparung att ®e=

Rättern. Sine große SebenâDcrficberxmgëanftatt, bie

bor etwa einem .^aßre ettoa 300 junge Heute be=

jdjäftigte, bie monatlich 60 bi8 120 SJÎarf erhielten,
pat jeßt 150 LDtäbijen eingefteHt mit einem âJîonatê»

gefjatt bon 30 bis 75 ÜDiarf. 2Iuf bit je SBeije
werben ber ÖVefefl^cfjaft 7000 SCRart monatticL) er»

fpart. Tie Stenographen, bie früher noch teicf)t

eine ©teile mit 150 SRarf erhielten, müffen jeßt
^ufefjen, wie grauen in biefe SteCtnngen einrüefen,
bie 30 biè 40 SJÎarf Slnfang-sgetjalt erhalten. SBeldje

SLnforberungen babei aber noch außerbem an fie
gefteCtt Werben, ift ungtaublict). ®efd)Winbigfeit im
Stenographie«", -00 bté 250 Silben in ber
SJiinute, flotte ©orrefponbenj in beutfet), engtifd),
franjifjifd) unb meift gertigfeit int SRafctjinenfchreiben.
Saß bie Qaljl ^er fteHungstofen £anblung§gel)ülfen
bon SÏJÎonat ju Stonat fteigt, ift baher eine Längft
betannte Thatfadje. ©ergebtich Ijaben fc£)on bie

großen faufmännifchen ©ereine ©erntungen ange»
ftetlt, Wie biefem llebelftanbe abzuhelfen fei.

Sä ift in allen ©randjen baSfetbe. ßuerft
Werben ber grauenarbeit alle erbenttidjen Iptnber»
niffe in ben SBeg gelegt unb nachher, wenn fie fid)
bod) ©ahn gebrochen ßat unb bie Konfurrenz ben
äJiännern fühlbar wirb, bann fommen bie Klagen,
unb e§ Werben aüe §ebel angefejjt, um- ben ©djaben
Wieber gut zu madjen. Sê gibt aber fein anbereè
SDÎittel, alê baß in ber Slrbeit ber ®ejdjlecßt3=
unterfdhieb aufgehoben wirb unb baff bie grauen
bei gleichen Stechten unb ©flicßlen in bie beruflichen
Organisationen ber SJtänner aufgenommen werben.
Tamit fönnte bieSoßnunterbietung öerßinbert werben
unb eS träten einzig gac^tüchtigfeit unb Sßarnfter
beê einzelnen in ben allgemeinen SBettbewerb.

(Bine KarJeff {ïcitcr.
Sit ber Académie de Médecine in ©nriê luurbe

ber nadjfotgmbe ©rief eine« Herrn Gtaoerie attê Tarbcê
Beriefen: „3m Slugenblicf, ba bie ganze ©)ett über bie

©ntBölferung gtantreid)8 in Stufregung ift, ba bie die»

gierung alle möglichen ppgieinijcpm ©laßregetn trifft,
um bie Steiblicpfeit 51t Bcrminbern, palten Wir in uu=

ferer ©igenfdjaft als granjofe eê für unfere ©flicht,
auf eine Sanbplage pittjutoeifen unb augettblicflid) bao

Heilmittel anzuraten, baê gleichzeitig eine ©innapnic»
quelle für ben Staatêfdjap bilben Wirb. Sllle Slergte finb
einig barin, anzuerfentten, bah bie Korfeltê, bie Bett

©lagen cinbrücfen, bie lieber perabzwäugen, ©erbattungê»
hefepwerben Bfritrfadjen unb ber freien Stuäbepnung ber

©ruft fid) Wibetfepcn. Tic Korfetts, bie bie franzöfifepen
Tanten tragen, finb immer zu fepr gefepniirt unb Oer»

urfaepett Störungen int Crgaaiêmuê, bie auf bie att»
bereit (betterationett iibergepen unb fid) gcrabe fo Wie

ber SflfopotiSniuS ttttb bie Scpwinbjudjt hererben. Ta
bas Sïorfett Diel niepr eine Huruêfleibuitg, als ein a6»

folut notwendiger Kleibungêgegeitftanb ift, fo tonnte eê

eben fo gut befteuert Werben, wie ein Viter Stlfopol unb
ein Kilogramm Tabaf. Tie Korfetifteucr würbe nur
bie herpältnismnhig Woplpabenbctt Klaffen treffen. Söir
iiberlaffcn ber Slegieruug unb ben ad hoc befteUtcn
©erfamntlungen bie Sorge, biefe Wicptige gragc zu ftu»
bieten. ©Mr wären gtiiettiep, Wenn Wir auf biefe SSeife

Zum ©lopt granfreieps unb ber ©teufeppeit uttfer Teil
beigetragen hätten."

Beura iront Bütfirrmarkt.
Teitfaben für junge jSlabdjcn Beim ftufritt in

bie 2Srft. ©oit ©inloiite hon Steinau, gweite Slttf»
läge. 8 ©ogeu. GSt'p. in @lacépapierumfd)lag 65 Kr.

1 2)1. 20 ©fg. ©legattt gebunbett 1 gl. 20 Kr.
2 2)1. 25 ©fg. St. Hartlebeits ©erlag, SBien, ©eft unb
L.'epz:g.

Tie ©etfafferin beê „(Sutcn Tons für Tanten",
einer Schrift, bie tu luettig gapreu fünf Slitflageit er»
lebte, bringt Pier aud) eine neue Sluflage iprcS obigen,
im Titel angegebenen „iieitfaben für junge ©läbdfett
beim Siutntt in bie SBelt". — ©8 fittb pier zumeift
bcad)teti8Wert bie Kapitel über bas Tanzen, beit Utn=

gang mit Herren unb älteren Tanten,Jöcnuptutg ber
3eit, SBeilerbilbitng, Sleligiofität ttttb «ittfamfeit, ©e
1rf)äftigttng mit ber Kunft. Hkr ift and), befonberS bett

gortjepritten ber ©dt Slecpttung tragenb, ber Slnpattg
fur biefemgen etweitert, Welcpe fiep einem ©rWerbSbcruf
wibuten. Hicbttrcp wirb fomol l bei (Jltettt Wie Tödjtern
bas tröftenöe ©ewufjtfeitt geweeft, welepeë bie gäpigfeit
gewährt, fid) felbft eprcnholl burd)S Heben pdfen Zu
fonuett. — So wetbett alle gebilbeten SHäbcpett biefe®

anmutig gefepriebette fffierf gerne zur Hanb ttepmen ttttb
alle benfenbett ©lütter eê ipnen gern übergeben.

Limmer ü. griebrtep, ©rof. ber Tpeol., Ter ©0.
Tiafottienerein. Her^oru 1895, ©ucppattblung bes 31 äff.
KolportagehereinS. 93 S. 60 ©fg.

Ter eh. Tiafoniehereitt, in bent bie Tiaîottic mit
ber grauenbcWegung eine eigenartige ©erbinbuttg ein»

gegangen ift, bat eine fo über alles ©rwnrtett rafepe
uttb güttfltge Sttlwicflung naep innen uttb ttad) aupett
genommen, bah es eine SlotWenbigfeit Würbe, bie her=

fdjicbetten ©rofpette uttb Sluffäpe bes ©egrünberS bes

©eteinS in entfpreepenber Dfebaftion zu einer befonbern
©rofepüre zufammenjuftellen, bie, heruteprt bttrd) einige
neue SluSfiiprungen, ein iiberficptlicpes ©ilö ber Sluf=
gaben unb ber Slrbeit bes ©ereinS barbietet. Tie Stuf=
gaben betreffen bie SSeherbtlbung ber Kraufenpftege, bie

SBeiterbilbung ber ©emeinbebiafonte unb neue Stufgaben
ber Tiafonie, ttämlid) bie pfpepifepe Kranfenpftege, grauen»
pflege, Heilpabagogif, Heprbiafonie unb hie „Tiafonie
an ber grauenweit". Tie Slrbeit, bie ber eh. Tiafonie»
herein zur Höfling biefer Slufgabett unternommen pat,
bepanbeltt bie Slbfcpnitte Tiafoniffenpäufer unb Tiafonie»
oerein — ein feit einem gapre in ntepreren fird)Iicpen
©erfnntmlungen, guletst auf bem biesjäprigen Kottgiep
für innere ©liffiou bepanbeltes Tpettta —, bie Drgani»
jatiott bes eo. Tiafonicucreins, bie materielle @ruub=
Inge, bas Tödjterpcint (Siziepungsinftitute für junge
©läbcpett, bie fittfiepe unb Wirtfcpaftlidje Selbftänbigfeit
erftreben bas Tiaf'oniefeminar (gncpjcpulen für Krattfen»,
grren», grauenpflege tc.) uttb bie Sidjerftellung twn
Tienftlciftungcn ber eo. Tiafonie. SlupangSWcife Wer»
ben bie üerfepiebenen Statuten gegeben, gtt l'/u 3aprett
geräufd)lofer Slrbeit opne Kollefteu, opne Unterftüpung
amtlicper ober firrijlicpcr Krcife, Icbiglicp getragen burcp
bie Uuterftiipima ber ©reffe, bie aflerbingS opne Unter»

Pino mnHoonp Hpnhcf. Genügend Stoff zu einem perKleid
Llllu IIIUUul IIB nol Uol engl. Tuchkleid (15 Farben) Fr. 5.70

Iii;..!. n-L. Cachemirkleid (tiefschwarz) Fr. 6.3(1
lind Winter-nODe Phautasiekleid Fr. 3.00

_ rt eleganten Clieviotkleid Fr. 0.85IUr iJ a HCl en hochfeinen Walfelkleid Fr. 16.50
Herren-Buckskinstoffe Fr. 1.95 (Occasien) [sog

Buckskin, Kammgarn- und Ueberzieherstofîe à Fr. 2.45 bis 9.20.
Muster sämtlicher Damen- und Herrenkleiderstoft'e,

Flanelle, sowie Restenstoffe, unter Ankaufspreisen reduziert, um-
franko. OETTIJVGER «fc Co., Zürich.

Nervosität. Appetitlosigkeit.
192] Herr Oberarzt a. D. Dr. Tischendori'in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling,
der blutarm und im höchsten Grade nervös
war, dessen Appetit ganz darnitderlag, von
ausgezeichneter Wirkung gewesen ist und werde ich nicht
ermangeln, dieses treffliche Mittel in allen geeigneten
Fällen anzuwenden und zu empfehlen.'" Depots in
allen Apotheken.

Eine Thatsache.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Blinzeln, Blasen, Frost- und
Hi tzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häufig von den Aerzten empfohlen. [885

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Pnnhp Fvpmnlppp "er Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
n UUC-LACIllpiPl C Verlangen gratis und franko zugesandt.

fd)ieb ber ©artet Don 3£tifattg an biefem ©erein ein be=

fonbere« 3ntereffe entgegenbraepte, pat ber et). Tiafonie»
Herein gezeigt, wie ein bis bapiit unlösbar fcpeinettbe*
©roblent zu löfeit ift ; bettn er pat in ben lebten 12
©îonaten allein ber ©flegebiafottie etwa 190 Kräfte faft
auäfcpliefjltcp aus ben gebilbelcn Kreifett zugefüprt, Wäp»
renb ber Saprcszuwacps ber fäiittltdjen beutfepen uttb
auBerbeutfcpen Ttafotttffenpäufer nad) ber tepten @ta=
tiftif nur 648, b. p. für jebeS Hau« im Turcpfdjnttt
10,5 betrug, itnb er erreiept c« mit ©idjerpeit, gebilbctc
fyvauett für bie 3ttenpflege unb für bie ©eburtspülfe
Zu gewinnen. Stud) ber GrziepungSgrunbfaß be8 ©er»
eins („Tiafonie ein Hauptniittel ber Gparafterbilbung")
finbet immer mepr ©eaeptung unb ©efolgung. Tiefer
(Srfolg zeigt, bap bie pier öevtretenen ©ebanfen gefunb
finb, uttb baB tpre Turcpfiipruug jeitgemäB ift. ®bcit
beäpalb biirfte ba§ aufprucpslofe ©üdilein be« Sntcieffc«
bei Bielen, befottbers bei beruflofcn gebilbeten Tanten
Wie bei Bielen Gîtent gcmiB iewt.

SrlEfkalïBn ïrpr Rpïtaktiûit.
g-rl. 55. in fi. ©ne tiidjtige Tamenfdmeibcriti,

bie nidjt nur mit Gpic, fonbertt bie and) faubere unb
pübfd)C Slrbeit liefert uttb bie zugleid) mä&ige ©reife
ntatpt, ift trotz aller erbrüefenben Konfurrenz eine fepr
gefudjte ©erfötilidifeit. ©8 finbet fiep eben fepr feiten
altes SBunfdjbave beifammen. ©Senn Sie aber ben feftcu
©Men paben unb bie J-äpigfeit, alle genannten ©igen»
(durften iit Spvcr ©erfott zu Bereinigen, fo fmtn e« Ivpttctt
ttiept feplen. Um ©erftättbni8 unb ©efdjmacf z« finbeit
für faubere, erafte Slrbeit, f o H te it ©ie für einige 3cU
Zu einer guten SBetBnäberitt gepett, ebettfo ift barattf zu
adjtett, baB Sie 3Öre Hcprc bei einer ©leifterin macpcit,
bie feine flüeptige Slrbeit bitlbet. Tann bebittgen Sic fid)
fontraftlid) eine woplgemeffcne, beftimmte ^cit au8, um
ba® felbftänbige ©laBnepmen, ©lufterzeidjnett, 3Bfä)iteiben
unb Stnprobiereu praftifcp zu üben. Sîicpt Was man tput,
ift peutzutage auêfcplaggePettb, fottbern Wie titan eê tput.

grrnit poppte in ©8 ift lebpaft zu begreifen,
baB ©w «td)t zum Seperzen uttb Tättbeln aufgelegt finb,
Wenn Qpr ©îattn regelmäßig ttad) ©iitternaept ange»
peitert ober mepr atê bieê naep Haufe fontmt. Ta8
SBarten, Sorgen, ©futnta&en unb Kümmern bie palbc
3facpt uttb baê gewaltfame ©cplafbrecpeu ift eben nid)t
bngu angetpan, rofige Stimmung zu pflanzen. Ta paßt
bettn beê ©lantteê gefteigerter Humor fdjtccpt zu ber
beprimierten Stimmung ber gelaugweilten unb gequälten
fyrau, uttb beibeê zufamtnen ergibt eine peittlicpe Tiê»
parmotiie. ©8 fann feine« fid) plöpltd) in bie Stimmung
beê aitberu pineinoerfegett unb fo ift eê beffer, einem
ifufammenftoB att« bem ©kge zu gepen unb fiep bie
Sacpe ttiept allzufepr zu H^u äu ttepmett. föarbinett»
ttitb SHoratprebigten ttüpen niemals, alfo ift e« beffer,
bie fjrau lege fiep naep getpaner Slrbeit rttpig zu ©ett,
fie erpält fiep baburcp ipre (Sicfunbpett ttttb fiiprt ben
cpelicpett fjvieben au einer gefäprlicpen Klippe Borbei,
©)etttt Sic zu beê ©fanneê Herjen unb zu jeinem @e»

Wtffett, feiner beffern ©infid)t fpreepen Wollen, fo tpun
Sie bieê in milber, frcunbliep=ernfter ©kife in friiper
©lorgetiftunbc. ©erlangen Sie aber niept, baB er reuige
yjugeftänbttiffe ntaept. Haffen Sic ficp'ê ant ©ittbruef
genügen. ©eranlaffeu Sie SPrcit 2)iann mdpt zu leiepteti
©erfpreepungen, bie Boraiiêficptlicp niept gepalten Werben
tonnen, bettn baê bemoralifiert. ©ebttlb, Klugpeit uttb
©eparrlicpfeit itt ber Hiebe fattn auf langen ©jegett bod)
Zitttt yjwle füpren.

^eftümnterie iit £8. Sil« oorzügliepe Uitterfunft für
©ntienten unb Dîefononleêceuteu wirb ttnê attê ©rfaprung
Bott einer fepr cinfieptigen uttb gebilbeten Tante naep»
ftepcnbe Slbrcffe etttpfoplen: „fjrau Hofrnt Slmalie ©aup,
©illa ©preuburg, Itntcrmaïê, ©îcran."

fît I. §. ^>. in i. SOBir fittb gerne bereit, baê Weitere

Zu pörett, boep bitten wir, fitapp bei ber «aepe zu blei»
bett uttb feine ©amen zu uenttcn, eê bebarf biefer niept.

Tri. <Änna /t. itt £. Sllê einzige uttb btsper ge=

pätfcpelte, oott jeher ttnltebfanten ©eriiprung bepiitete
Tocpter biirfte eine Stelle alê Gomptoiriftin tn einem
großen Gicjdjäfte unter mäittiücpctt 2)!itnrbeitern Sic
fauut befriebigen. Hâuêticpe Tpätigfeit mit fjantilien»
anfcpluB Würbe 3Pocn gewiß beffer gttfagen. SBer mit
bett ©iännern Scpultcr att Sd)ulter fonfurrieren Will,
ber bar) tikpt jepr jartfüplenb uttb allzu ciitpfinblicp fein.
Sie müßten fepr objeftio unb WdtgeWanbt fein uttb fiep
ttad) jeher Stiditung zu Wepren Berftepett, opne baburcp
gemütlid) angegriffen jit Werben.

§fcffefudjenbc iit iV. SBenit Sie zum oorttperein
cnifcploffett finb, nur am genannten Drt Stellung ju
tiepmcn, fo Wenben Sie fiep ant befteti an bie bortigett
Steltenocrmittlungêorgane.

/nriickgesetzte Seidenstoffe

mit Rabatt, sowie neueste farbige u. schwarze Seidenstoffe jeder
Art zu wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit u.
Solidität. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche Farben
wünschen Sie bemustert?

Seidenstoff-
Fabrik-Union, ^UrlCllAdolf Grieder & Cie.,

Königl. Spanische Hoflieferanten. (495

Gesucht.
Ein treues, zuverlässiges Mädchen

findet als Stütze der Hausfrau sofort
dauernde Stelle bei [936

Otto Honegger,
mech. Seidenweberei, Hauptweil.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Nuremberg (H82i82a)

la ville des antiquités
Pension Sehmidt

(à proximité immédiate de l'exposition
nationale bavaroise 1896).

Intérieur agtéable avec tout confort
— bon accueil et vie de famille dans
famille distinguée de la meilleure société.

Bonne occasion, aussi bien pour des
jeunes filles que pour des dames de tout
âge, désirant faire un séjour à Nuremberg.

— Si on le désire, leçons d'allemand,
de français et d'italien dans la maison.
— Villa particulière et élégante avec
beau jardin. — Situation ravissante près
du parc public. — Pour tous les
détails s'adresser à Madame Andrea»)
Schmidt, Liudenaststrasse 16 si

.Nuremberg. [917

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preli-
coorant gratis von
bekannter, billigen
—— Hemden Fabrik.

L. Meyer, Beiden.

<i
CO

Kleiderlarberei, chemische ffasehanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43
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Avis.
Dorr vereDuliclieir At'>o>rirerrteir rirrkerei..

Mkertters. lvel'clie Errv.fel'De rzilrarteltirwife (vier
tel'jclDvl'icli) nDciririevt lllaDerr. rnrvclierr »viv
Diernit die DötTiclie Mittcil'rrircz, dnil) die Asel)
iierlime für d«s IV. «dnâet^i deui»»àel?st mit
Tu. l.löO evh>oEe>r »vivd.

.Si>^<l?sci'tend
Die C^peditiev.

Die Konkurrenz der Frauenarbeit.
Aus Berlin wird geschrieben: Die Anstellung

weiblicher Handlungsgehülfen mehrt sich in Berlin
in besorgniserregender Weise, Die Ursache liegt
nicht etwa darin, daß die Arbeit von Frauen
zuverlässiger wäre, sondern in der Ersparung an
Gehältern, Eine große Lebensversicherungsanstalt, die

vor etwa einem Jahre etwa 300 junge Leute
beschäftigte, die monatlich 6V bis 120 Mark erhielten,
hat jetzt 160 Mädchen eingestellt mit einem Monatsgehalt

von 30 bis 76 Mark, Auf diese Weise
werden der Gesellschaft 7000 Mark monatlich
erspart, Die Stenographen, die früher noch leicht
eine Stelle mit 160 Mark erhielten, müssen jetzt
zusehen, wie Frauen in diese Stellungen einrücken,
die 30 bis 40 Mark Anfangsgehalt erhalten. Welche

Anforderungen dabei aber noch außerdem an sie

gestellt werden, ist unglaublich, Geschwindigkeit im
Stenographieren, '200 bis 260 Silben in der

Minute, flotte Korrespondenz in deutsch, englisch,
französisch und meist Fertigkeil im Maschinenschreiben,
Daß die Zahl der stellungslosen Handlungsgehülfen
von Monat zu Monat steigt, ist daher eine längst
bekannte Thatsache. Vergeblich haben schon d>e

großen kaufmännischen Vereine Beratungen angestellt,

wie diesem Uebelstande abzuhelfen sei.

Es ist in allen Branchen dasselbe. Zuerst
werden der Frauenarbeit alle erdenklichen Hindernisse

in den Weg gelegt und nachher, wenn sie sich

doch Bahn gebrochen hat und die Konkurrenz den

Männern fühlbar wird, dann kommen die Klagen,
und es werden alle Hebel angesetzt, um den Schaden
wieder gut zu machen. Es gibt aber kein anderes

Mittel, als daß in der Arbeit der Geschlechtsunterschied

aufgehoben wird und daß die Frauen
bei gleichen Rechten und Pflichten in die beruflichen
Organisationen der Männer ausgenommen werden.
Damit könnte die Lohnunterbietung verhindert werden
und es träten einzig Fachtüchtigkeit und Charakter
des einzelnen in den allgemeinen Wettbewerb,

Eine Korsettstrurr.
In der àadêmis de Uèdscins in Paris wurde

der nachfolgende Brief eines Herrn Claverie aus Tardes
verlesen: „Im Augenblick, da die ganze Welt über die

Entvölkerung Frankreichs in Aufregung ist, da die

Negierung alle möglichen hygieinischen Maßregeln trifft,
um die Sterblichkeit zu vermindern, halten wir in
unserer Eigenschaft als Franzose es für unsere Pflicht,
auf eine Landplage hinzuweisen und augenblicklich das

Heilmittel anzuraten, das gleichzeitig eine Einnahmequelle

für den Staatsschatz bilden wird. Alle Aerzte sind

einig darin, anzuerkennen, daß die Korsetts, die den

Magen eindrücken, die Leber herabzwängen, Berdauungs-
beschwerden verursachen und der freien Ausdehnung der

Brvst sich widersetzen. Die Korsetts, die die französischen
Damen tragen, sind immer zu sehr geschnürt und
verursachen Störungen im Organismus, die auf die
anderen Generationen übergehen und sich gerade so wie
der Alkolwlismns und die Schwindsucht vererben. Da
das Korsett viel mehr eine Luruskleidnirg, als ein
absolut notwendiger Kleidungsgcgenstand ist, so könnte es

eben so gut besteuert werden, wie ein Liter Alkohol und
ein Kilogramm Tabak. Die Korsettsteuer würde nur
die verhältnismäßig wohlhabenden Klassen treffen. Wir
überlassen der Negierung und den ad doe bestellten
Versammlungen die Sorge, diese wichtige Frage zu
studieren. Wir wären glücklich, wenn wir auf diese Weise

zum Wohl Frankreichs und der Menschheit unser Teil
beigetragen hätten."

Neues vom Büchermarkt.
Teilfade« für junge Mädchen veim Eintritt in

die Wet't. Bon Malvine von Sieinau, Zweite Auflage,

8 Bogen, Geh. in Giacopapiernmschlag 65 Kr,
1 Ni, 20 Pfg. Elegant gebunden 1 Fl. 20 Kr. —

2 M, 26 Pfg. A, Hartlebcns Verlag, Wien, Pest und
Lepz-g.

Die Verfasserin des „Guten Tons für Damen",
einer ^christ, die in wenig Jahren fünf Auflagen
erlebte, bringt hier auch eine neue Auflage ihres obigen,
im Tttcl angegebenen „Leitfaden für junge Mädchen
beim Eintritt in die Welt". — Es sind hier zumeist
beachtenswert die Kapitel über das Tanzen, den
Umgang mit Herren und älteren Damen, Benutzung der
Zeit, Weiterbildung, Religiosität und «illsamkeit,
Beschäftigung mit der Kunst. Hier ist auch, besonders den

Fortschritten der Z it Rechnung tragend, der Anhang
far diejenigen erweitert, welche sich einem Erwcrbsberuf
widmen. Hicdurch wird sowoil bei Eltern wie Töchtern
das tröstende Bewußtsein geweckt, welches die Fähigkeit
gewäbrt, sich selbst ehrenvoll durchs Leben helfen zu
können. — So werden alle gebildeten Mädchen dieses

anmutig geschriebene Werk gerne zur Hand nehmen und
alle denkende» Mütter es ihnen gern übergeben.

Iimmcr I). Friedrich, Prof, der Theol., Der Ev.
Dinkonievcrcin, Herborn 1806, Buchhandlung des Nass.

Kolportagevereins. 93 S. 60 Pfg.
Der ev, Diakonieverein, in dem die Diakonie mit

der Frauenbewegung eine eigenartige Verbindung
eingegangen ist, hat eine so über alles Erwarten rasche
und günstige Entwicklung nach innen und nach außen
genommen, daß es eine Notwendigkeit wurde, die
verschiedenen Prospekte und Aussätze des Begründers des

Vereins in entsprechender Redaktion zu einer besondern
Broschüre zusammenzustellen, die, vermehrt durch einige
neue Ausführungen, ein übersichtliches Bild der
Aufgaben und der Arbeit des Vereins darbietet. Die
Aufgaben biireffen die Weilerbildung der Krankenpflege, die

Weiterbildung der Gemeindcdiakonie und neue Ausgaben
der Diakonie, nämlich die psychische Krankenpflege, Frauenpflege,

.Heilpädagogik, Lehrdiakonie und die „Diakonie
an der Frauenwelt", Die Arbeit, die der ev, Diakonie-
vereln zur Lösung dieser Aufgaben unternommen hat,
behandeln die Abschnitte Diakonissenhänser und Diakonieverein

— ein seit einem Jahre in mehreren kirchlichen
Versammlungen, zuletzt auf dem diesjährigen Kongreß
für innere Mission behandeltes Thema —, die Organisation

des ev, Diakomcvcreins, die materielle Grundlage,

das Töchterheim (Erzichungsinstitute für junge
Madchen, die sittliche und wirtschaftliche Selbständigkeit
erstreben >, das Diakonieseminar (Fachschulen für Kranken-,
Irren-, Frauenpflege :e und die Sicherstellung von
Dienstleistungen der ev, Diakonie, Anhangsweise werden

die verschiedenen Statuten gegeben. In 1h- Jahren
geräuschloser Arbeit ohne Kollekten, ohne Unterstützung
amtlicher oder kirchlicher Kreise, lediglich getragen durch
die Unterstützung der Presse, die allerdings oyne Unter-

p!na mnifnimo storbsl. --- -à»- ps-immi
ÜIvUvI IIv ilv! enxl. luelikleitl (!5 lk'arden) kì 5 7l)

,,»u Illwt». v.t>. tiivlieillirkleii Pr. k,:ui
llstll Nllà'NM lìàietilin«! Nr. tt.tw

j... „ i-» ci>«viotl<le!i1 Nr. !«.S'>
K-I NN1EN Wiitfellrlvtà. Nr. tti.ött

Kerren-Luekskinstolie Pr. I.3S (Occasion)
Sticlià, llZtMgâm Mil llàckàMe à kr. Z. IS dis g. êll,

r,^à. «k e«., «lûi-jà

Nervosität. Appetitlosigkeit.
192) Herr Oberarzt a, O. I»r. Vrv»

scllreibtt „leb kann Urnen mitteilen, dass Dr.
Dommel's Dämatogen der einem löjäbrigen Debrlwg,
der dlat»ru> »nä in» Iiüvlistvii <Zr»«Iv ovrv«»«
war, liessen rlppstit garm darniederlag, von ausge-
aeicllneter Wirkung gewesen ist unck wercks wir nicllt
ermangeln, dieses troklliclle Klittsl in allen geeigneten
Dallen anzuwenden und 2U emplelllenE Depots in
allen lVpotllsksn.

Mus
Us ist allgemein anerkannt, dass die beutige

Damenwelt dem täglieiren Osbraucll der <Tx «siix»;
jene reifende Uautkarbe und jenen matten

und aristokratiscken Teint verdankt, welctre das
Xenii^sicllsn der walrren Lcllönlleit bilden. Dine stets
reine, nie i issixe oder aukxespruiixene Haut, Kesicbt
und Uände krsi von Ilnuseln, Itiaskn, Drost» und
Ultiitleeken, alle diese Vorzüge werden stets erhielt,
wenn man kür seine Toilette die setrte rinne blinwn,
den Duder de rw 8iinvu und die 8eike 8imon adop-
tisrt bat, — Diese bpgieiniscllen Darkümeris-artiksl
werden käulig von den àrMsn empkoklen. (886

Ilm blacbakinungsn ?u vermeiden, versickere man
sieb, dass jeder DIacon auck wirklieb die neben-
stellende Ilnterscllrikt von

a. Kiinioii, 13 rus Orange
Latelièrs, Daris, trage.

streb» stvomitlüro àr iZcwvewer ?rauk>n-55k>itunz worden auk
I t UUv-^XvIIIpIal v Verlangen gratis und kranke Au^esanUt.

schied der Partei von Anfang an diesem Perein ein
besonderes Interesse entgegenbrachte, hat der ev. Diakonieverein

gezeigt, wie ein bis dahin unlösbar scheinendes
Problem zu lösen ist: denn er hat in den letzten 12
Monaten allein der Pflcgediakonie etwa 190 Kräfte fast
ausschließlich aus den gebildeten Kreisen zugeführt, während

der Jahreszuwachs der sämtlichen deutschen und
anßerdentschen Diakonissenhäuser nach der letzten Statistik

nur 648, d. h, für jedes Haus im Durchschnitt
10,6 betrug, und er erreicht es mit Sicherheit, gebildete
Frauen für die Jrrcnpflege und für die Gebnrtshülfe
zu gewinnen. Auch der Erziehungsgrundsay des Vereins

(„Diakonie ein Hanptmittel der Charakterbildung")
findet immer mehr Beachtung und Befolgung, Dieser
Erfolg zeigt, daß die hier vertretenen Gedanken gesund
sind, und daß ihre Durchführung zeitgemäß ist. Eben
deshalb dürfte das anspruchslose Büchlein des Interesses
bei vielen, besonders bei beruflosen gebildeten Damen
wie bei vielen Eltern gewiß jem,

Briefkasten der Redaktion.
Frl, Lisa W. in HI. Eine tüchtige Damenschneidcrin,

die nicht nur mit Chic, sondern die auch saubere und
hübsche Arbeit liefert und die zugleich mäßige Preise
macht, ist trog aller erdrückenden Konkurrenz eine sehr
gesuchte Persönlichkeit. Es findet sich eben sehr selten
alles Wunschbare beisammen. Wenn Sie aber den festen
Willen haben und die Fähigkeit, alle genannten
Eigenschaften in Ihrer Person zu vereinigen, so kann es Ihnen
nicht fehlen, lim Verständnis und Geschmack zu finde»
für saubere, erakte Arbeit, sollten Sie für einige Zeit
zu einer guten Weißnäherin gehen, ebenso ist darauf zu
achten, daß Sie Ihre Lehre bei einer Meisterin machen,
die keine flüchtige Arbeit duldet. Dann bedingen Sie sich

kontraktlich eine wohlgeinesscne, bestimmte Zeit aus, um
das selbständige Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden
und Anprobieren praktisch zu üben. Nicht was man thut,
ist heutzutage ausschlaggebend, sondern wie man es thut.

Frau Sophie in A. Es ist lebhaft zu begreifen,
daß Sie nicht zum Scherzen und Tändeln aufgelegt sind,
wenn Ihr Mann regelmäßig nach Mitternacht
angeheitert oder mehr als dies nach Hause kommt. Das
Warten, Sorgen, Mutmaßen und Kümmern die halbe
Nacht und das gewaltsame Schlafbrechcn ist eben nicht
dazu angethan, rosige Stimmung zu pflanzen. Da paßt
denn des Mannes gesteigerter Humor schlecht zu der
deprimierten Stimmung der gelangweilten und gequälten
Frau, und beides zusammen ergibt eine peinliche
Disharmonie, Es kann keines sich plötzlich in die Stimmung
des andern hineinversetzen und so ist es besser, einem
Znsammenstoß ans dem Wege zu gehen und sich die
Sache nicht allzusehr zu Herzen zu nehmen, Gardinen-
und Moralpredigten nützen niemals, also ist es besser,
die Frau lege sich nach gethaner Arbeit ruhig zu Bett,
sie erhält sich dadurch ihre Gesundheit und führt den
ehelichen Frieden an einer gefährlichen Klippe vorbei.
Wenn Sie zu des Mannes Herzen und zu seinem
Gewissen, seiner bessern Einsicht sprechen wollen, io thun
Sie dies in milder, freundlich-ernster Weise in früher
Morgenstunde, Verlangen Sie aber nicht, daß er renige
Zugeständnisse macht. Lassen Sie sich's am Eindruck
genügen, Veranlassen Sie Ihren Mann nicht zu leichten
Versprechungen, die voraussichtlich nicht gehalten werden
können, denn das demoralisiert, Geduld, Klugheit und
Beharrlichkeit in der Liebe kann ans langen Wegen dock)

zum Ziele führen,
Bekümmerte in M. Als vorzügliche Unterkunft für

Pnticmen und Rekonvalescenten wird uns ans Erfahrung
von einer sehr einsichtigen und gebildeten Dame
nachstehende Adresse empfohlen: „Frau Hofrat Amalie Bautz,
Villa Ehrenburg, Untermcus, Meran,"

Frl, I. H. in T. Wir sind gerne bereit, das weitere
zu hören, doch bitten wir, knapp bei der ^ache zu bleiben

und keine Namen zu nennen, es bedarf dieser nicht,

Frl, Anna K. in S. Als einzige und bisher
gehätschelte, von jeder unliebsamen Berührung behütete
Tochter dürfte eine Stelle als Eomptoiristin in einem
großen Geschäfte unter männlichen Mitarbeitern Sie
kaum befriedigen. Häusliche Thätigkeit mit Familienanschluß

würde Ihnen gewiß besser zusagen. Wer mit
den Männern Schulter an Schulter konkurrieren will,
der darf nicht sehr zarlfühlcno und allzu empfindlich sein,
Sie müßten sehr objektiv und weltgewandt sein und sich

nach jeder Richtung zu wehren verstehen, ohne dadurch
gemütlich nngegrissen zu werden,

Stclkesuchendc in A. Wenn Sie zum vornherein
entschlossen sind, nur am genannten Ort Stellung zu
nehmen, so wenden Sie sich am besten an die dortigen
Stcllenvcrmittlungsorgane,

/nriickxesötnte lfleidkustolke

?ài><-Un>on, ^.UkILlIköoli Krieäki' S Oie.,
LSuixl. Sxslllseko llottiskei-änteii. <«S5

LrSSIIOìlì.
Din treues, Zuverlässiges Älädelleu

lilldst als Stütze der Dauskrau sokort
dauernde Ltells bei s936

Otto Uonexxer,
ineell, Lsidenwedsrei, Dauplweil,

Visit-, Kl>àlà8- uni! àlàiigài'teii
liefert sclllleli, prompt und billig s13ö

öuekärucksrei Vllrtb A.-lZ., 81. Lallen.

àreinvki'T <M2182a)

1k ville «les kntlqultà
ksliMi» 8kkM

(à proximité immédiate de I exposition
nationale bavaroise 1336).

Intérieur agréable avec tout confort
— bon accueil et vis de kamille dans
kamrlls distingues de la meilleure société,

Lonne occasion, aussi bien pour des
jeunes tilles «pue pour des dames de tout
âge, désirant kaire un séjour n blurem-
berg. — Li on Is desire, leqons d'allemand,
de français et d'italien dans la maison,
— Villa particulière et élégante avec
beau jardin. — Lituation ravissants près
du parc public. — Dour tous les de-
tails s'adresser à ?lli»«ll»iilv Vi><(rei»>«
Sivdiuidtt, >K -»

s917

Welili ni-dr, âiiUQ v«r-
I»l>A» u, ?r«I».
e»ar»i»t xr»ìis von ds-
kiilliiìer, dllllgsn
— Nsilläeii - t'.drUr.

I« Mevvr, Usiàsii.

LO
rc>

kleiàtgàrei, ànmà lVîmàiiàk
urrri Oruàsrsi

A., (ûlsipsl in Nassi.
Drompts (Vusküllrung der mir in àktrag

gegebenen Dkkektsn, s43
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Wollstrümpfe nur Fr.2., Frauenhemden nur Fr. 1.35 bis Fr.5,
PF" Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
363] keine geringe Fabrikware. ""•0 Preisverzeichnis umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

U. A.. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Maschinenstrickerei.
Frauen und Töchtern, die den Beruf

nur mangelhaft erlernen konnten, wird
gründlicher Fachunterricht unter
günstigen Bedingungen erteilt an der
Schweiz.Fachschule für Maschinenstrickerei
837] in Waldstatt, Kt. Appenzell.

Bienenhonig
garantiert rein à Fr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Séhweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo.
(H12104 L) Charles Bretagne,
898] Bienenzüchter, Anbonne (Waadt).

Rothenbachs Selbstkocher.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [869

Rudolf Sclinorf, Zürich I.
(H4079Z) Vertreter gesucht.
Verkäuftr in Basel : Herr Fr. Eisinger, Aeschen-Vorstadt.

„ „ Bern: Filiale der Licht- und Wasserwerke,

„ Genf : Messieurs Léchaud & Brolliet, Molard.

„ Blarus: Gasfabrik Glarus.

„ Lausanne : Messieurs Francillon 4 Cie.

„ Luzern : Herr Charles Hager.

„ St.Gallen: Herr Albert Bridler, Speisergasse.

„ Zürich : Frl. Susanna Müller, Konradstrasse49

Zürich III.

Freunde
der

Frauen-Zeitunil
— bevorzugt —

die

iusnisi Firnes

bei jeder [148

Gelegenheitmit Bezugnahme auf unser Blatt.

Bruchbänder
Leibbinden

Geradehalter
in den verschiedensten Sorten, zu billigsten

Preisen. Prompter Versand nach
allen Orten. [722

C. Fr. Hausmann, St. Gallen,
Hecht-Apotheke Sanitätsgeschäft

Bernermilch
Nestlemehl

Hafer-
Cacao

empfiehlt
6. F. Ludin
Löwenapotheke.

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 640

taii- Kissen
Stechbecken
Binden
Strümpfe

in grösster Auswahl. Prompter Versand
nach allen Orten. [721

C. Fr. Hausmann, St, Gallen
Hecht-Apotheke Sanitätsgeschäft.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894,
Goldene Medaille Wien 1894.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-ZuscbQBiflelQirsB fir Steifleinen
(Separatkurse für Private).

Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.
Frau Arbenz-Widmer und Tochter,

47] Zürioli, Gerechtigkeitsgasse 14,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand filr Damenschneiderei.

Franz Carl Weber
62 Bahnliofstr. ZljEICH Telephon 1620

MT Firma mit Adresse nicht zu verwechseln. TW/Ê

Special-Geschäft
für (H4940Z)

Spielwaren.
Vollständig frisch assortiertes Lager von

Selbstbeschäftigungs-, Gesellschafts-
und [929

Geduldspielen.
der Anker-Steinbaukasten.

Grosser Wollgarn-Ausverkauf
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen in allen möglichen
Sorten. Gegen bar 10 °/0 Rabatt. (H2330Lz) [931

G. Schulthess^Kauffmann, Luzern,
Specialität in Wollgarnen.

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H 3542 Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

•-A-llen. I2Ia,ffeetrlzals:em#
bestens empfohlen I

von

E. WÄRTENWEILER-KREIS,
—»-.3-. KRADOLF. -t—

Zu beziehen in
Kinmachgläsern und Paketen.

Berner Halb lein
stärkster Kleiderstoff für Männer und
Knaben, und [884

Berner Leinwand
zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern etc. bemustert.

Walther Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Reform-Sohle.
Beste Einlegsohle. Warm und
trocken,waschbar.KeinGeruch.
Für die kalte Jahreszeit die

beste Sohle. [924
H.BRUPBACHER & SOHN,

Zürich. fH4834Z)

Beschenk für Herren!
solid, sehr bt quem, elegant ist der

„Sport-Hosenträger Excelsior"
Nur 3 Knöpfe, statt 6. Allen
anderen Trägern vorgezogen.

Preis Fr. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.—,
je nach Ausstattung. [923

H. Brupbacher & Sohn,
Ziiricli. (H4885Z)

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende

Broschüre kostenlos
übersandt von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung von chronischen
Magenkrankheiten. [309

Gratismuster an jedermann franko! [671 %
I

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 186

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

W.Kais er 9 Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder. Papeterien,
Photographieaibums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [44

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Vàtràpke M kr.2.,ààmà M?r.t.SS bis kr.S,
MF- Reine »auskrau versäume, Nüster wu verlangen. Lämtlicbe Oamenväsobs ist »ausindnstris,
363( keine geringe pabrikvars. "WE preisvsrwsiebnis umgebend kranke und gratis.

prausnnacktbemdsn Pr. 2.95 dis Pr. 7.—, Hacktjaoksn Pr. 1.80
dis Pr. 5.—, vamenbossn Pr. 1.45 disPr. 3.—, llntsrräcke Pr. 1.55
bis Pr. 3.—, Risseuanwüxe Pr. 1.20 dis Pr. 1.75, Lettüdervürke
Pr. 3.50 dis Pr. 5.50. lrztos sclnue!?. UZMSliKâzetisVsrssniitiZiiz Wii fààtion

ti V. Iii« »sàanssn-Lebakkkaussn.

Nâslîdineiisìi'iekerki.
prausn und Vöeldern, dis den Lernk

nur mangelbakt erlernen konnten, wird
gründliebsr Vaebunterriebt unter gün-
stigsn Ledivgungen erteilt an <lsr
8oìi««iw.paokscbule Mr Masckinenstriekerei
837) in Vkaldstatt, Rt. Uppsnwoll.

LiSHSnìioniN
garantiert rein à Pr. 1.4V das It ilo,
franko in der ganzen 8öinveiw. Lücbsen
von 1, 2 nnd 4,5 Itilo.
(k 121041.) lldarles Vretaxnv,
898) Llenenwiicbter, Redonne (IVaadt).

Menàeds 8k1Moà.

tlimWW II. golilsiis »oilsills iliinclieii IW.
Nan verlange Prospekts. (369

S«I»i»«rt, 7nriob I
(R 4079 2) Vertreter gssuciit.
isriSitlir in SsssI: Um kr. lisingsr, Issciien-iorstsllt.

„ „ U«rn: lilisls dsr listit- unU Uissssr«srilv,

„ ösnl ^ Uizzinnrs lêciisnti 4 Uroliiet, Uoisril.

„Ulsrns: Lsîlàiii Limz.

„ lsnssnne ^ limiem »sneillm 4 l!is.

„ intern t Uerr lüisrl« Usgsr.

„ A.Us»en: Uirr i»dsrt Srià, Zi>«issrgsns.

„ lllrioti: Iri.zussnnitWilsr.IlMàtrzàS
Aricli I».

krsuià
der

kmslì-!àZ!
— bevorzugt

die

iiîààii kimsi

bei jeder (148

« 1 « ^ « ei lì « i î
init Lewugnabms auk unser LIatt.

LruOliIzâiiâSi'

QSraâStialtsr
in den vsrsedisdensten Lortsn, wu billig-
sten preisen, prompter Versand naed
allen Orten. (722

l!. kr. HàU8iiiâiiii, 8t. Kälte»,
»ecbt-Apotlieke 8anitätsgesotiäst

lier»«rn>II<I»
Skostlomvdl

l later-
<?»«»«

k. k. ünlin
tiivellüpvtdeiik.

ftsàiten in:

LtSppâscz^sri
VVoIIcleàSii

QlâtìSâsàSn
?ksräsä6Ol^Sii

LporiâSàSn
l'isczûâsàSri.

^.usws.bl oàno^oràurronw.
Lpeelalkàloge franko.

II. vrupdaedkr H 8okn,
2tiriob. -40

kWN-
KÎ886N
8t60llì)60ll6II
Linâkn
8triiinpke

in grösster àsvvadl. prompter Versand
naed allen Orten. (721

kr. Hâimim, 8t. tüsllsn
»eoiit-Apotkeke 8anitätsgssckätt.

DIpI. a. gold. Nedaillv Venedig 1894.
Koidvne Iledatlle ZVien 1894.

äeusserst vorteildakt, ssdr erkolgreied und billig sind unsere

WglÂàiâà R MM«»
(Lspai'aàvii'SS kür ?rivats).

Lsstdeväbrtss L^stein mit gründlieder Anleitung in der ltrstsllung von Oarni-
turen naed jedem öild und Orässs. 7ablrslebs ädrssssn und vorwügliebs Lmpksb-
lungen von Lekülsrinnen über Netbods, Ilnterricdt und prkolg stsdsn wur Verfügung.

Brettl ^i'dsiiZi^WiäirtSi' imâ I'oolitSi',
47) Osrsektigkeitsgasss 14,

Atelier, keiiranstalt und 8eiinittmusterversand Mr llamensviineiderei.

?nil2 L2.1I 'Wslzsr
K2 Kànll»f8tr. ^ Ic?H IvkptiA, !62t>

firms mit kàse nielit m ver«ei!>i8klli. "MU

LpSOietl-^ssOliäki
kür <(»49407!)

SpîvlHksssi'vn.
Vollständig Vrisv!» »»»«rtlorto« langer von

LsIkstbSSOÜättiNimNS^ QssSlIsOÜakts
und (929

LrSàlâSpiSlSH.
à /^kSk-ZtSiubsukastSli.

kl'Mkl' »llIIgSl'N<liI8VKI'llSUf
nvvk niv tlitFvivvsvnvil dilllAvll ?rei8vli in alien intiKlivlivii

8orten. LivAvii àr 10 kitdà (»2330»^) (931

< ill WOii-^iii'ileli.

Hamsntlicd auk die Reise sedr ^u empkedlen.
900) Lekr beliebt (» 3542 71)

und allen anderen 8; »temen vorgewogen,
preis per Paket Pr. 1.39 ; Klirtei SV.

II. Lrupvsäer â 8vlin, ^üriod

bostons ornpikoblonl I
von

icR^.v0i4?.

stärkster Kleidsrstolk kür Nännsr und
ltnabsn, und (884

Vvrikvr I
2U Osiotüekern, »and-, Vised- und Itü-
cksntücdsrn eto. bemustert.

Vialtker K>gax, pabrikant in kieienbaeti.

Rekorni 80KI6.
Lests Lialegsodle. Varm und
trocken,4vasedbar.IteillOeruod.
kur die kalte Isdrsswsit die

dost« lSodl«. (924
». SlîUpôACttpIî S 80«».

ilüriod. (»48347)

tîe^etieiili kiir Herren!
solid, ssdr be izuem, elegant ist der

„Zport-tlomti'Sgkr fxeelsior"
»ur 3 Xnöpke, statt 6. àllen
anderen Vrägern vorgewogen,

preis Pr. 4.—, 5.—, 6 — u. 7.—,
je naed Ausstattung. (923

K. ki-upbaài- ck 8olin,
Xir, i<?I,. (»48857)

indem IVIagenIeiljenlten
vird auk IVunsek eins beleb-
rends Lra°ebüre kostenlos
üborsandt von 1.1. p. ?opp in
»eide (»olslsin). Oieselbe gibt
Anleitung wur srkolgrelcbsn öe-
kandlung von cbronisebsn Na-
genkrankkeiten. (309

Lratismuster an jedermann franko! (671 G

kà. litig K Ko.

A.Sà ""

pianos
von k^f. SSO sn.

von ^f. ILL sn.

Isus. àà tliete. kepsà

ökkn: lugsnltsetiritten,
Koelibtieksr. possisbtietisr, LrdauungZsekrif-
ten, Vergis8memniekt8, lZIs8biIlto^ Papeterien,
Ptiotograpkieaidum8, t.elter^aren u. 8.

Kaisloge gratia. (II ^44



Jrijtaetîrr Jrautn-Jcihntfl — »Gtttrt fftr »ttt ftimdfdfen *rrt*

ergmann
lailienmilch-Seife

von ZBergrzÄStnrLin. de C3-®

Dresden — 2E mj » «j — Tetsehen a/E.
(H 1272 Z)

à ^Schutz-Marke fÜki

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen, |4]

zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [649

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Kein .Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

F Versandt für die ganze Schweiz. Hm
LEUMFABRIK NORTHALLERTON England!

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, B
umnfnh 1 on an cr«fl Abnahm« •

O

es
•*-»
tn

Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,
empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korklinoleum, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬
dämpfend.

183 cm breit, 8 mm dick, uni 11. —
183 8 bedruckt 12. —

Linoleum Qual. A B C D II III IV
uni 183 cm
bedruckt 183

230
275

10.-
11.-

t - Rugs und Milieux

8.50
9.50

12.50
16.—
22.-

45/45

6.-
7.—

10.-
12.-
16—
45/60

- 4.50

68/90

7.50
11.-

1/114

3.30

137/183 183/183

o

©
tn
tn
es

£

E
3

_©

o
C

1.-
183/230

1.90
183/250

3.-
183/275

4.-
200/200

14.—
200/250

20.—
200/275

Iiinoleum-L&ufer
Stairs für Treppen u. a-

0.
D.

III.

25.-
200/300

35.-
45 cm

2«. 50

230/275
28.-
230/320

25.-
275/366

28.— 32.-
366/366

40.—
60 om

3.10 3.90
2.25 2.75
1. 75 2.25
-.- 1.30

Granite, 183 cm breit, 14. —.

45.— 65.— 75.— 85.—
70 cm 90 cm 114 cm 135 cm

9, —~

cn-

~X3
-O

cn?

4.75 6:20 7.75
3.- 4.25 5.25
2. 75 3.50 4. 50
1.50 2. — 2. 50

Inlaid, 91 cm broit, 9. —

6. 40
5.50
3. —

[143

7 ÏW cm U1U1U, 11, — — - — — 7 Ü1 l;ui
(bei denen sich das Dessin nio abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. 1 1. -, Nr. 2 -. 75, Nr. 3 1.-
Iiinolenmschienen, per laufenden Meter 2.50

LLnolenm-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

Engros und Detailverkanf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

OQ

I
Urteile über Heureka-flrtikel.

Ich kann Ihnen nicht genug sagen, wie sehr ich mit Ihrem Heureka-
Stoff in allen Teilen befriedigt bin, es scheint mir derselbe auch ganz
besonders für Krankenwäsche, seiner vielfachen Vorzüge wegen, geeigaet zu
sein und möchte ich dieses Gewebe jedermann bestens empfohlen
halten. Muster gratis. (H3685Z) [748 Dr. A. H. in Zürich.

Heurekastoff ist das Reste für Leib- und Bettwäsche (Leintücher) in
farbig für Damenroben, Blusen, Herren-Sommerkleider, Touristenhemden u.s.w. |

II. Brupbaclier & Sohn, Zürich.
J. SCHULTHESS, Schuhmacher

Rennweg 29 • ZÜRICH Rennweg 29
Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene

auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.
Specialität: [422

Richtige Beschuhung von Plattfiissen, sowie verdorbener und
strupierter Fiisse. — Reitstiefel, Bergschuhe.

Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

ATYTNQ17P st. Gallen M MnPT7T MAGAZIN
JLA11N O-Cill z. Pelikan f der Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen
I Salons, Wohn-, Schlaf- «.Speisezimmer, ganze Ausstenern extra billig

in40 Sorten Cnionol mit extra

Lager 400-600 ö[ilujj0l dicken Gläsern

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Pnktpnanhoiton G®s«ii«nkaptikei
i rUlolCl al Ucl loll in enormer Auswahl

Haarverjüngungsmileh
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare, lleber-
rascheuder Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal).
Das Nestlesche Kindermehl wird seit 25 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

£-2= Nestle's Kindermehl
diplôme. „ Medaillen.

(Milchpulver).

lIPESTL^
ERME

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [36 (H1Q)

Nestle's Kinder-Mining ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

IPhNGSMÜ

Kleine:

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
billigsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler

zur Besorgung übergibt V

Weil man der Kor-Weil man sich der
Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
Arrangementsj e<It;x-
Anzeige versichert
halten darf.

respondenz mit den
einzelnen Zeitungen

enthoben ist,
auch nur
Manuskriptes

bedarf.

Weil man
Porto,
Nachnahme und
alle anderen
Spesen
erspart, denn

diese Firma berechnet nur die

Original-Zeilenpreise jeder Zeitung
und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Rabatt.
Bureau in St. Gallen : Multergasse 1,

152]

»chweyer Frsuen-Zettuns — BMttrr Mr ven HSuslichrn »rri«

I.»K>v»i»iIvI»-Sv»Ls
Or-SSÄSN — ^5 à' Nî W «' »» — ^6bSLÌ7lSN Ä/^.

(Il 1272 2)

t^5ckuî? ^S5l<e f^Ik,

ist infolge itirer gewissentiàn tterstellung uncl ikres reiviilivken Lekàs an kosmetisàn Ingi-eclien^ien äas

beste IVIittel gegen alle ttautuni'einiglceiten uncl ffsutaussvklâge uncl unentbebi'licb Lpliallung eines ikisvlien, sm / ^1

zai'ten, «eissen leints. DM" Lmpfeblens«ei'teste liinlier-Zeike. ^ ^
^>U1' seilt wit äsi' 8eliut7witi'koi

k«rAn»i»m»vr.
Voi'i'âtig à 8tilvl( 75 lîts. in lien meisten Apotkelcen, vl'oguei'ien uncl f'ai-fûmei-iegesvbàn. l^s

àn ìiuts siek vor Mekàmun^sv.

ÜSin ÜVIibtSl
bat so vkZröüAliede lii-koiZe auàuwsiseii, vie das dsi'llìiwts

jìmki'ià Kleielislilîlits-Iìlittkl Zlin".
Qsusral^IZspoì kür âis Lotiwsi^ (276

RosvQ-^poîààe Basel, Spalentàor^veA 40.
?rsis ?r. 2.50 ànko âiirâ dis ZaiiM 8àvà. (117 85<))

>^WW>> Vsrsanàì kür «dis y^ri^S Lczliwei^. MWWMM

fflllîMMMIK lilUlMIItlilllIl ciiMM
^ Ltamptenbavkstrasss blr. k, ^iìnîvk,

o>

«
-4»>
v»

Ltamptenbavkstrasss blr. K, ^iìnîvk,
ompkoklsn ZU sell. .'X bnatiiuc :

Ikorlillrx» leillìl, unzomom beliebter Lodsnbvlas, well svkr warm und svkall-
dkmptsnd.

188 cm bruit, 8 mm dick, uni 11. —
183 » 8 bedruckt 12. —

<Zu»I. à L v O II III IV
uni 183 cm
bedruckt 183

230
27S

10.-
11.-

ê
» lîax» m>>> ^lllleiix

3.S0
3.50

12. S0

I«.-
22.-

4S/4S

«.-
7.—

10.-
12.-
1«—
4S/80

- 4.S0

88/S0

7. S0

11.-
Z,III

3.30

137/183 183/183

v
»-
<o
V»

««
S

L
s
<o

o

1.-
183/230

1.«»
183/2SV

3.-
183/27S

4.-
200/200

14.—
200/2S0

2V.—
200,275

l.Iiioleiini-Idtiiter
Ltairs klir 'kreppen u. ».

0.
v.

III.

2S. -
200/300

3S.-

2«. SU

230/27S
2«.-
230/320

2S. -
275/388

28.- 32.-
388/388

40.—
80 om

3.10 3.30
2.2S 2.7S
1. 7S 2.2S

-.- 1.30
183 cm breit, 14. -.

4S.— 8S.— 7S.— 8Z.—
70 om 30 cm 114 cm 135 cm

3. -^

ru-
?°-î

HZ

cnz

4.7S 8.20 7.7S
3.- 4.2S S.2S
2. 7S 3. SU 4. S0
1. 50 2. — 2 50

InIslÄ, 91 em breit, 9.—

8. 40
S. SV
2. —

>143
<bei denen sick d»s ilvssin nie abMukt).

5,-r, 1 1. -, dir. 2 -. 7S, bsr. 3 1. -?tllalvl>ll>«ài«nvn, per Isukenden klvter 2. so

I.IlI4»I«»IIIII»Iî«ZVtVt r und <0N>0llt, per LUcbse 1.7S

l?vnvr»I»selltur und sinzizs Verkaufsstelle der Lcbwuiz bei

kile^vi'-lVlüIIvi' 6c Lo.,
Weinberg Hr. k, 76 il r- i <dI», und Kasino W ir t < r t I> ii

II Hoxi?»» iin,I I>et»IIverIi»i»t »n r»I»ril4pr«jl«vn I I

ÜDermaneutesDager von über SW der ueiiestenvessins!!
kinoleum, bester und billigster Bedenbelag.

Sollte in keiner ttau8kaltung tslilsn.

k»2

I
Upteile libei' ^ui'àâ-àl'tillkl.

leb kann Iknen niebt xsnux sagen, wie sslir icb mit Ikrem Hvnrvli»-
in allen 'teilen befriedigt, bin, es seksint mir derselbe aueb gan? bs-

sonders kür kranbenwäscbe, seiner vielkacbsn Vorzüge wegen, geeignet zu
sein und inoebte ieb dieses Kswsbs ^««leriunna t»v»t«n» eniptotileu
batten, bluster gratis. (ll 3685^1 >748 I»r. II. in Gürtet,.

lleurskastvkk isl «I»s> »«st« kür beib- und liettwäsi/be (beintüeksr) in
farbig kür Oamenrodsn, Klüsen, Ilerrsn-iZoininsrkIsidsr, îouristsnbsmden u.s.w. I

H. I!r iiz»I>:r< I>« i Xiii t<1>.

4 SLtill 1.11^^88, Scliultmselier
kennweg 29 >1 I lii I < I I kennwsg 29

Ilaturgsinässe k'llssbeklsidung kür Kinder und krwacbsene
auk Krundiage neuester korscbungsn erster Autoritäten.

Lpeeialität: >422
///c/tf/Ae «o» verdorbener u»/i

«trux/erker âsee. — 7kek/«//e/'ek, Kez-Asâttlie.
7lêke/>/îon ^kr. 7767. ^4k/es »nr nnâ à/M.

Lb. Oàn Z 1Vsi^DI7I fVl^.cè^2IVs
I^ì. 2.?sIàaQ î à vstsàoi?

liekert seine seit 30 kabrsn bekannten, streng soliden, reellen
I8aloo8, VVotip-, 8vklak- ». 8pvi8v2immvr, xims àsstvavrn »tis dillix

inlilZà vnînnol >»>tà
lWf M-Sl>0 vsfltZjjVI KiZssfn

alles dilligst, mit klarantis. — kranko per kabn. szgg

?nl?tvNAI'livitlIN
>

> tllotvl ltl UvltvII j» e80fmsf ilus«z>i!

HaarverjünAunAsinilek
gibt «rxr»at«l» I>i»>»rei> die n»><irli< liv > i»rt»e und ^iigfeixllieke» <4In»U
wieder, beseitigt kopksebuppen und vorbindert llnskallen der kaare. I « I»er-

tlrtotgf. kreis per klasebe kranko per blacbnabms I r. S.—.

107> V. l^ist, ^lisiätten (klieintlial).
Oas Sss««tK«svt»« wird seit 25 kabrun v«n <RSi> «?r»t«n
/katoritàt«« «l«i» x,»»U«n und ist das beliebteste und

weit verbreitetsts blakrungsmittsl kür kleine Kinder und kranke.

^68t1s's XiklàskMStll
lliplomk. IVIedsillen.

(ZVlilczüxuIvsr).

MKLI'K^
>Ml!

^S8tle'8 Kinllsi'-^asfl'ung
entbäli. die beste Lebweizsrmilek,

^S8tle'8 kilài'-^àung
ist solir leiebt verdaulicb,

^68tle'8 l<inllei'-^asfl'ung
verbütet krbreeben und Oiarrboe,

^68tle'8 Kindei'-^alil'ung
ist ein diätetiscbss keilmittvl,

^68i!e'8 Kinclsi'-^aki'ung
erleicbtsrt das kntwöbnen,

^68tle'8 l<înài'-^aki'ung
wird von den Kindern ssbr gern genommen,

^68i!e'8 Xinäei'-^alii'ung
ist scbnell und leiebt zu bereiten. >36 (K10)

àtlà Kin«l8i->itl>iiii>x jgt lvìillkkiitl à' bàiiii àlii k^îeit, in àr Aileb
leielit in iììllnnK überzelit, «in un«ntlàliààlininx3iujtt«!l Im- klein« kinài'.

MVWM1

Vkààiik in ^.pobìislLSli imà Oi'c>^ii6ii-IlLtiici.IiiriA6ii.

^lksnum
inssklskì irlÄN srri Srkc)lNl'SÌc)K.Lt6rk,

dsciuSirksiSii uncì

IzilliNLîîSIl, ^voilli wtìii siilö kkii/vl^l; liei

kiiiimelilliiMilin àmià à Vogie«

/in- Lc>8(itAiliiA ilkoi-AÍdt?
Weil man der kor-Weil man sieb der

Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilkaktesten àr-
rangements^
ánzsigs versicbert
kalten dark.

respondenz mit den
einzelnen leiten-
gen entboben ist,
aueb nur oi. »»<»!?«

Manuskriptes be-
dark.

Weil ma n
Borto, k^aek-
nabmu und
aiie anderen
Lpesen er-
spart, denn

à'80 fkitwa >)<ìteeliiiot mit liio

OriAiiial-Xeilvnprvisv ^««loi' /tituiiF
itwi Aewülii't bei Aiösdei'eii ^.bktiÄMbi den

Iiilekstvii
kurkM in A. Kâll > lüllitkrßlls^ 1,

152>



Strfithreiîsr Jratmt-Jcttuns — Blätter für Äen Ijäu»Ittf|en Kret»

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grüsstes Herren-Ausatattuugg-Gescliäft am Platze.

Pariser ßhemiserie nach JVlass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — HerreivCravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankelbach, Chemisier.

Kurhaus Bocken, Horgen, am Zürichsee,
hält nebst dem lietrieb der Herbst- und Wicterstation auch

Koch- und Haushaltungskurse
rd Gelegenheit geboten, die feine

ÇJ32

ab. Den verebrl„Töchtern
Küche zu erlernen.

Anerkannt guter, sorgfältiger Tisch.
Serieuses Haus. — Freund iches Heim. — Kintritt und Dau« r des

Aufenthaltes i ach Be'ieben.
Referenzen und Prospekte stehen zur Verfügung.

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damnsciert, weiss u< d farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Küchenwäsct e, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken/ vorge-
ze'chnete Handarbeiten empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei und Wäschefabrik v., F, V.,
626: Grünfeld in Schlesien. (II 2454 Q)

Möbel-
(H 2457 aQ)

„Zum Ehrenfels"Basel.
Komplotte Einrichtungen von Wohnungen in goschmack-

vollster Ausführung eigener Komposition.
Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möhelbescliläge in alleu Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs foinsto in

meinen Werkstätten angefertigt.
Capoten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),

1 ortieren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickoroion und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Dionston

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

ffeBa PMlJitfl
von Mme. Vve. K. Marchand, Notar in St. Inder
(franz. Schweiz). Vorzügliche höhere Schulen oder
täglic he Stunden durch die beiden Töchter des Hauses,
Lehrerinnen an den Schulen. Englische Stunden.

Prima Referenzen zur Verfügung. (H6169Jj [889

Gesucht:
eine bescheidene Tochter von durchaus
gutem Charakter zu schulpflichtigen
Kindern. im Zimme dienst, Nähen u. Glätten
gut bewandert. Guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter Chiffre 937
an die Annoncen-Exuedition ds. Blattes.

Suisse française.
5

Une dame veuve habitant une jolie
villa près de Neucliâtel recevrait des

daines ou des demoiselles désirant
apprendre le français. S'adresser à

Mme. Veuve Bachelin, Marin. [912

Vertretung in Hasel : Holbcinstrasse 93,
duselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

6264 Nicht zu verwechseln 6264 +
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich

Für heranwachsende
Töchter unentbehrlich

Wird von allen
ärztlichen Autoritäten der
Schweiz und dem Ausland

empfohlen.
Empfehlungsschreiben
liegen vor. [826

Bei Bestellungen
genügt das Mass über

Brust und Rücken, unter den Armen gemessen.
Die Preise sind per Stück für Qualität

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.—

General-Vertreter für die Schweiz:
S chad eg g, Peters «& Co., Zürich.

v "öl
hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife

vormöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück

Zu beziehen in allen grösseren Orten.
Generaldepot für die ganze Schweiz:

F. Reinger-Bruder, Basel.I12248Q [616

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzenge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl [;}g9

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4-St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per !/2 Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156
Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Galleu.

Prompter Versand nach auswärts
Telephon

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Sef, z. Merkur, Herlsan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Bei einer gebildeten Witwe finden

1 oder 2 Mädchen
in scbu'pllichtigem Alter liebevolle
Aufnahme und sorgfällige Erziehung.

Zu näherer Auskunft sind gerne bereit
llaasenstein & Vogler, St. Gallen. [930

Gesucht:
ein einfaches Mädchen zur Nachhülfe
in ein Ladengeschäft. Der Eintritt könnte
sogleich geschehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre M K 925
an Hiiasenstein & Vogler, St. Galleu.

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate nnd rohe Holzgcgenstilnde

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hunziker & Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

Verkauf rMMHPBTVRVn Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante nnd praktische
engl, tailor made Costume

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Chi ist, Florastrasse 7,
und Frau Gehrohl, Robes, Marktgasse. (622

31

Grössto Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schutharmonium von Fr. 110.— an. [619

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchon von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacker, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Artikel für Krankenpflege| Luftkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen.
Irrigateure, Bettunterlagestoffe, Gummistrümpfe, Binden
il. s. w. empfiehlt (H 3079 Z) [624 I

Verkaufsmagazin: Gummiwarenfabriken
Kuttelga8se 19 H. Speckers Wwe., Zürich. |

Facliinänn. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sacheu.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Gnex, rue du Lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison
très bien située avec jardin. Vie de famille très confortable.

— Prospectus à disposition. Références M. llauser,
conseiller fédéral, Marienstrasso 17, Berne, M. et Mme.Hanser-
Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto Alder-Btenïjiger, St-Gall,
Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Weinberg-
strasso, Zürich. (H 4620 L) [608

Hotel uni Pension Badhof

Rorschach
Türkische, Dampf-, warme und Medikament-
Bäder, sowie Massage nnd Elektrlcltät,
verbunden mit besteingerichteter Kuranstalt.

—- Sommer und Winter offen. —
Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H 184 G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Vlätter fiir den häuslichen Kreis

lZtisrnlssrio — 6or>r>stsrls

^Ässl 42 dVo3oliouvor8tadt 42 LasSl
Lrösstrs llerren-.4u8stattnn^s-6v8< liäkt am Llal^e.

pariser Cli^mlseris naod ^lass iu volloudotor dVu8küilruus.

^ S/iee/sätt< in tt/ien T/errsn-dl/^à/n, ^618
'kouri3tou-Homdou uud klutorkloidor— klorroiiF(4ravattou u.
IIaud3otiuIio—Ho8outräx?vr—(Iama3otiou—Sookon—"ka8otiou-

tüolior oto.— Vor3and uaoli au3Avärt3 ^o^ou Xaolmallmo.
lelepdon 697. (kl 2446 H) Leor^ I'l-zti^enkaeli, (.'tlomwior.

Kuià Kàkn. «M'gkN, sm ^liLkskö.

Xoek- und klauskaltunAskurss
^932

Anerkannt gute?, sorgfältiges liscd.
Leriousos Ilaus. — Idouud icliv« Heim. — kintiitt und I>au« r ties

^utoutdalies i aeil lîe'ieden.
Leteren/.on und Prospekte stellen /ur Vei kii^uu^.

kàWWììM,

dcinviuvt bcrei niul Wüsedekitklili V. t. V.,
626! Krünield in 8clilesien. <ll Ü4S4 <Z)

lVlökel-
(II 2457 at^)

>« i»> 14 I» »<i> t <1
ksssl,

Xomplotto klinriolttuu^ou vou ^okuuuKon in ^o8otvmaok-
voll3tor dVu8kütiruns oi^ouor Xouix)08itiou.

ttol^ mut Lolstermödel, Skulpturen, Lanarkeiten (4"üfor uud
I>ookou), keuellter, Zlökell»ese!iläxe iu alten Nelallen, Lalkons,
I avulous, 1'ortale vte. in Letliuiedeisen ^vordou auk» koiu8to iu

moiuou >Vork8tUtton anxokorti^t.
kapotou in allou (1onro8 ('kouturou. 'kapi83orio8 arti8ti<iuo8),

1 ortmron, Vortiärixo allor dVrt, 'koppiolio, k'a'iouoo3. 11rou^03
(2ilr ^immordokoratiou) 3iud iu8otlöu8tor^u8vraliliu moiuou

Na^a^iuou vorrätig. (627
(Iro3803 Iiaxor in praolitvollou orioutali8okou Ztiokoroiou und

ooktou altou pi)r8Ì3etivn 4'oppiotiou.
I^roi3vorau3otiläso xratà — ^oietìuuuAOU 3todou 2u I)iou3ton

uud Lrou^ewareukadrik
29 ki'reiesirasse 29

_4^«-vWMWMßM

von n«,«. Vve. u. VI»red»nd>, l^otar in Kit. Imlvr
fkranx. Lckweix). Vorxüglicbs bölmrv Lcbnlen oder
täxli« de Ltunden durcb die beiden löcbter des Danses,
DeNrerinnen an den Lcbulsn. Kugliscke Ltunden.

Kr>ma kskersnxen xur Verfügung. lD6l691) ^à69

Qssuczlat:
oins bescbvldens l'ocliìer von duicbaus
gutem Llbarakier xu sckuls,tlicbligen Kln-
îkrn. im /«mme dien»t, klnksn u. Klâlìon
t-ui do^'nnàorìâ (iul^er l.ok» unà xnìs
Lsksncilunz ^nxesiekorì^ Liuìv ^ouZni^ss
erforàerliekà Olks>Ion nnwr Lkâo 937
nn 3io ^nnoncoN'üix^käiUon à IZInttö»,

Fuisse kraneuiss.
»

llns ànmo vouvs tinbilnni uns Mis
villn xràs âo Xsuoliûtol rseevrniì «le»

dniue» «u «le» àemàellv» àèsirnnt
apprendre le kran^ni». L'nàresssr à

Aine. Veuve lîuekelin, Vlurîn. Pl2

Vvrlreiuu^ in lliesel: H«Id«i>>«tr»«si« SS,
ä lseibst ^blsAö von lìielelel«ler V/einen.

lies einige d^ciid^e l^zl! liss gsz»!i>ilieitm!iâlllià üo^et.

6264 MHZ IiU Vei lVK«îIl8kIlI 6264 »
mit à S.IIKM-M«iieii <î«8iiilàvit8-<?vr8à.

k'ilr I.slàellàs, 8ovie
nls Um8ìunà8- u, Ilàkr-
Lor8eluxs xsruäe^u un-
er8st2lick!

?ür lisrunvneli8snäs
îôokler unsnibskrlioli!

VV irà von nil en gvüt-
lioksn liuìorilâìen «ler
Lekìvkl^ unä àsin Au»-
lànà emxkolllsn. lim-
pkslllunx88àsidsn lie-
xeu vor. P2g

Lei lls8töllunxsn xs-
nüzt cln8 Ns88 über

örusi unä llücken. unter àen Armen xems8»sn.
vi« kreise «linl per »tllvli kiir «tusiitàtALLO sSsirle) <?illArnn)

?r. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.—
keuersl-Vertreter kür «lie Sedvew:

KivI>»ÄS««, I»«t«r« » v»., »itrtvli.

U

voi niÜAlZ idrvr I ic^tldlun^ UU8 dlnn Extrakt doiî
derüllmten lleill>tiauxo „lurmeutide" (Z8iud^vui?i),
>vodurcd 3iv den leiuì uussidlond ?ai t, trisell und
I»elel>en<l maedt. (runsi t)v3ond(u-3 ^vird 3ic, von
ür^tliolion ^.utoritäton uueti ul8 Ueitseit'v oin-
pkoklvu dvi Fprödsr, aukso8x)runsenvr àut, ul8
oued doi vvr3edied(;non IIuutI<riUlkll(.'iton. I):i8
Attest des Xautyusvilvmiliel'8 vou liasvl-^tadt t>o
/.oiodnvti dio3v1dv, uuk (ìrund dor elunn. ^nuI^8o,
iil8 vinlz n'irküok ^utv loiletteuseit's von keinerlei
3oIlüd1ioiion Rv3tundtoiIon. I'reis 69 9t8. per 8lüek

^u bo^ioiion in aiion srö38oron Orton.
Uenerultlepot lür «liv ^unxe Sebnei/:

kviliZei-krixler, kâl.Ii2248(^ ^618

kaubSSAS
-i teusiiien, ->Verk?enTv, -ilol/. in Xnssk.inm, .^doin, I.iià, ^ladà-
x«nii, -Vorlagen ant 1'iipier und ant'U0I2 litkoAi-aptiieik, emptiedlt
in TI-0S3CI- ^usvvadl ^;89

Kemm-Nartzl ^WteMsk^-8t. Lallen.
Preislisten ant' » nnsek franko.

^Visuel' Patience
uusxexöicbnsts», knltdures Konkokt von ksinstsm
Aroma, per Kilo 2 Kr., smxtlsblt bestsn8 s156

Laid p'rsv, Iv'olulitor, ^euxusse, Kit. t-îulleu.
Kromxter Versanà nacb auswärts

i>i>z»l>>>,> :

V()5ll3NAStc)ff6
sizenos un«l enZIisobes Kadrikat, creme unü wei88,
in grösster Auswabi, liekert billigst üas kiüsaux-
tlssebäkt s362

I. k. Ai«t', x. Merkur, H«r1«<i»i,.

Lei einer xediiästen IVitwe linclen

I vàk 2 VsàKkk!
in »ebu ^lücbiixom Alter liebsvolie Ant-
nubiue und svrAkàliiZs Kixîeliuu^.

/a näbvrer Auskunft sind ^erne bereit
II ««use» s lein A Voller, St. Üulle». ^930

(zrSS^àt:
ein einkacbes HIUSvIi«» xur I^nclikülks
in ein Kndenxescbàkt. Der Kintritt könnte
soZIeicb ^sscbeben.

(lekl. Okkerten unter Lkikkre N K 925
an llaasvitste!» â Vexier, St. (lallen.

Kun8t im kauss.
IIyl^rilnAäppÄi'lltk lind r«Iie llolûZvZvniitîinde

!W StöWSN l!»!«» >!t liMw »HZlililtllH
empkeblen llaiiziik«!- â tlo., Aarau.

Nrelsceuraut kranke. s567

Vàul t^îWWWWWWMVWMW^ lliilstllgiaig

pet iielel! lià liM!
t'iir i'romenaäe, Iteise, louren ete. elegante und praktiseke

Sirgsl. lailoi' rrraäs LostUirrs

(joi'llall s! Kik.. Kàiiàà88ô?7, lückll.
^luster-Oepvts in Lt.(fallen: t'rau VVitve (illist, t'Inrasti-asse 7,

und t'r-ìu Ledrold, Kodes, ^larktAasse. (622

Zl

?l3.N03 ^ HArmoniuirlL
vorxüxliobs Scliweixer rianv» von Kr. 700. — an.
(Il2452<Z) 8ckulbarmon!um von Kr. 110.— an. ^619

f)tIorioro krauko 1Zo3tiiluiuuus33t«atioii oetitou î

IVlsIsAs rot^oldsn
à ?r. 24 da3 0risiualkä33okon vou 16 Iditor, vsr3otiou
mit dor oktiisiollou I/rsprunssmarko. Oro3303 I^asor
iu Nadòro, ^lu3oat, ?orto» 3o^vio iu naturroiuou ^fi3oll-
vvoinou. (Í15936X) kotliaelier, 1'otit Idauo^, Lenève. î

p'ür 6 l^ruriKeri
verluden franko xexen llaeknabme

dito. S lo. il. Ioi!otto-Mz!!-Zoiloli
(ca. 60—70 Isicbt beackädixts Stucks der
feinsten rollstts-Leiksn). (U6232) ^163

lterxinann >K tle., tVlsdikon-^üricb.

»I» ^rlliiel kür Xrankenpkle^e
D l.utt><!88en, Xranksnmatratien, ^Ì8beutsl, Lpritisn.

Irrigateure, 6ettuoterIagS8toffe, Lummmtrümpfs, Linden
u. 3. -vv. omxàtilt (kl 8V79 ^624 >

Vorkauk8musa^iu: Luinmitvarenkakrilien
knttel^asse 19 kd. 8p6c:l<6rs Wwe., ^üriok. ^

f'enZionnat iamills.
^l. ot Nmo. dules Lnex, ruo du I^ao 23, à Veve^ (Vaud),

royoivout ou pou8iou c^uolciuo8 ^'ouuo8 domoi8oI1o8, dÓ3iraut
itpproudro lo krau(.ai3 ot ooiupìotor lour óduoatiou. ^Iai8ou
trÒ8 diou 8ituóo avoo ^'ardiu. Vio do kamillo trò3 ooukor-
taìllo. — 1>ro8poetus à dÌ3po8itiou. 1îókórouoo3 N. Ilanser,
eou8oillor kóllóral, ^Iariou3tras3o 17, Lerne, ^l. ot Nmo.llanser-
VV'iedemann, Lt-liall, N. ot ^Imo. 9tto rVlder-LLenzdAer, 8t (ìall,

?tra830, Xlli ieìl. (14 4620 Id) ^ W8

làl iliit kenàil àtdsl

I «irltl»« t>e, I»»r>>,»t », «»ri»e und Vlc«>ili»i»elit-
«à«Ivr, sowie »ii<> Illelitrlcjtjtt, ver
bunden mit Kiir»»>«I»lt.

— SONnrnsr urrâ Wliuìsk Okksiv. —
Keitsndsr Ladsarxt^

vi-. mell. iiei-msnn llttigei'.
(» 184 0) d30

Der Lesitxsr:
l. U. IIuNI/, lAixt.

îas, î0 1Z.HÄ îis
Lie annoncieren möxsn, unterlassen Lie nicbt, sieb der

bswäbrtsn Vermittlung des Hauses

Haasenàn & Voller
erste und älteste Annonceu-Kxpsdltiou

xu bedienen, das Inserats in sämtlicke Leitungen de-
fördert, aueb bei Lenütxung vieler lournals nur eines
einxigen d/Ianuskriptes bedarf und bei umkangreicben

Aufträgen böebsten kîsbstt gswäbrt.
Dasselbe ist unxwsikslbakt am ödesten in der Dags,
bei aller Karantis kür rascksste und zuverlässigste
Auskübruug mirkliebe Vorteile xu gswäbrsn, und, wo

es gswünsebt wird, kompetenten Ilat xu erteilen.
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